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Ich habe mich schon immer für Dinge interessiert, 
die für die meisten Menschen noch Zukunftsmusik sind. Marke-
tingexperten würden mich wahrscheinlich als »Early Adopter« 
bezeichnen – schnell zu begeistern für Neues. So ging es mir 
Anfang 2013 auch beim Bitcoin. Keiner in meinem gesamten 
Netzwerk, inklusive der Finanz-Experten, hatte damals davon 
gehört. Und die, die ich darüber aufzuklären versuchte, riefen 
»Tulpenblase!«. In den Niederlanden wurden im 17. Jahrhun-
dert astronomische Preise für einzelne Tulpenzwiebeln bezahlt, 
bevor der Markt zusammenkrachte, was viele Käufer in den 
Ruin stürzte. Und das wundert einen selbst dann nicht, wenn 
man ein echter Fan von Schnittblumen ist. Ich ließ mich von 
den düsteren Prognosen meines Umfelds dennoch nicht beirren 
und kaufte 30 Bitcoin à 30 Euro. Als sie bei 180 Euro standen, 
verkaufte ich wieder und freute mich über meinen Gewinn. 
Schließlich hatte ich meinen Einsatz versechsfacht! 2017 klet-
terte der Bitcoin-Kurs dann allerdings auf über 10.000 Euro, 
inzwischen lag er zeitweise bei über 50.000 Euro. Wieder ein-
gestiegen bin ich übrigens bei 3.000 Euro.
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Gary Vee kann nicht irren! Oder?
Anfang 2021 hatte ich ein klassisches Déjà-vu-Erlebnis. In einem 
Post von Gary Vaynerchuk, Marketinggenie, Investor und Unterneh-
merstar in den USA, tauchte die Abkürzung »NFT« auf (non-fun-
gible token). Kurz darauf las ich in einem amerikanischen Blog über 
die Möglichkeit, auf der Blockchain digitale Echtheitszertifikate zu 
erstellen und damit digitale Wirtschaftsgüter (»tokens«) unverwech-
selbar zu machen. Dadurch wurde beispielsweise Digitalkunst, die 
vorher beliebig oft kopiert werden konnte, zum »nicht-austausch-
baren« (»non-fungible«) Objekt, also zu einem Unikat, und konnte 
plötzlich gehandelt werden wie andere »echte« Kunst. Was das für die 
Preise bedeuten würde, kannst du dir ausmalen. Als ich dann noch 
in einem meiner Lieblingspodcasts, dem von Tim Ferriss, über NFTs 
stolperte, fragte ich meine Finanzfreunde: »Schon davon gehört?« 
Die Antwort war: »Nee!« Und sogar meine Kryptofreunde hatten 
keinen blassen Schimmer. Sobald ich es zu erklären versuchte, hieß 
es wieder: »Ja, ja – Tulpenblase!« In diesem Moment wusste ich, was 
ich zu tun hatte. Ich würde mich schlau machen über diese geheim-
nisvollen NFTs, mit weit mehr Geld einsteigen als damals beim Bit-
coin und die Investments länger halten. Ich fühlte mich, als wollte 
mir das Universum sagen: »Hey Mike, mit den Bitcoins hast du’s 
damals nicht ganz richtig gemacht, hier ist deine zweite Once-in-a-
lifetime-Chance.« In den nächsten Monaten tauchte ich tief in die 
NFT-Welt ab. Ich folgte Menschen bei NFT-Twitter, chattete mich 
durch Discord, hörte Podcasts, las, was ich finden konnte, folgte 
NFT-Propheten und Künstlern in den sozialen Medien. Schlafen, 
essen, das alles war nur noch Nebensache. Ich schätze, inzwischen 
habe ich an die 2.000 Stunden meiner Lebenszeit in dieses Thema 
investiert, Tendenz steigend. Längst werde ich selbst als Experte in 
Podcasts eingeladen (sogar internationale) und berate andere dazu 
in meinem Mentoring-Programm »Mikes Money Mentoring – The 
Future of Finance«.
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Ein historisches Datum
Am 28. Februar 2021 kaufte ich meinen ersten NFT, den Crypto-
Punk, den du am Anfang dieses Kapitels siehst – wobei die Schwarz-
Weiß-Abbildung ihm, beziehungsweise ihr, also der Dame, natür-
lich nicht gerecht wird. Ich bezahlte 24,62 Ether (ETH) – NFTs 
werden fast ausschließlich in Kryptowährungen und dort vorwie-
gend in Ether gehandelt. Zum Zeitpunkt des Kaufs war 1  Ether 
knapp 1.200 Euro wert. Ich hatte 60 Stück Ether allerdings schon 
vor einigen Jahren für je 200 Euro erstanden und investierte somit 
ganze 4.924 Euro. Wenig später kaufte ich einen zweiten Punk 
und kurz darauf noch einen dritten aus der Serie von insgesamt 
10.000 CryptoPunk-Unikaten, die von einem Künstlerduo namens 
Larva Labs herausgebracht worden waren. Zu Beginn konnte man 
sich die nun sehr hochpreisigen Punks übrigens kostenlos »clai-
men«, also sichern. Das Einzige, was man 2017 hierfür benötigte, 
war eine Kryptowallet, eine digitale Geldbörse auf der Blockchain. 
Einige Monate nach meinem Kauf, im Herbst 2021, wurde kaum 
ein CryptoPunk unter 100 Ether gehandelt. Bei einem Oktober-
Kurs des Ether von rund 3.500 Euro waren das 350.000 Euro. Und 
nachdem meine Punks das eine oder andere wertvolle (weil seltene) 
Attribut haben, waren diese drei nun weit über 1 Million Euro wert. 
Kein schlechter Schnitt, oder?

Bevor du nun losrennst und ein paar NFTs kaufst, um blitzschnell 
Millionär zu werden: Bei dieser Entwicklung kommen einige Fakto-
ren zusammen. Die CryptoPunks gelten als das erste NFT-Kunst-
projekt, zumindest im Bereich der »Profile Picture« – abgekürzt 
PFP-Projekte, also bei Serien, die auch als Avatare bzw. Profilbilder 
im Netz einsetzbar sind, wie du beispielsweise auf meinem Twitter-
Account »Warrenhimself« (@nullinger) sehen kannst. Im Mai 2021 
versteigerte das ehrwürdige Auktionshaus Christie’s neun Crypto-
Punks und erzielte damit fast 17 Millionen Dollar Erlös.1 Das verlieh 
den Punks natürlich höhere Weihen. Darüber hinaus investierten 
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bekannte Persönlichkeiten aus der Krypto- und Digitalszene in die 
coolen Pixelköpfe, darunter der schon erwähnte Gary Vaynerchuk, 
auch Gary Vee genannt, aber auch Show- und Sportstars wie Jay Z, 
Snoop Dogg oder Serena Williams. Ich wette übrigens, dass auch 
Elon Musk schon einen CryptoPunk besitzt und es nur noch nicht 
öffentlich gemacht hat. Vorsicht, solche Wetten gewinne ich gerne 
mal. Ich »wettete« auch öffentlich in einem Twitter-Post, dass Adi-
das bald einen NFT der Bored-Ape-Yacht-Club-Serie kaufen würde, 
was kurz darauf tatsächlich passierte. Die Presse von F.A.Z. bis Wirt-
schaftswoche berichtete über das Phänomen der CryptoPunks. Und 
spätestens, seit eine NFT-Bildcollage des Künstlers Beeple mit dem 
Titel »Everydays: The First 5000 Days« bei Christie’s  für 69 Millionen 
Dollar versteigert wurde, hatte jeder – zumindest jeder, der Zeitung 
liest oder Nachrichten schaut – schon mal von NFTs gehört. 69 Mil-
lionen, das ist übrigens der dritthöchste Preis, der bisher für das Werk 
eines lebenden Künstlers erzielt wurde.2 Auf Platz 1 und Platz 2 fin-
dest du Jeff Koons und David Hockney. Zum Vergleich: Der teuerste 
van Gogh aller Zeiten, »Porträt des Doktor Gachet«, wechselte 1990 
für 82,5 Millionen Euro den Besitzer. Wenn dieses Werk übrigens ein 
NFT gewesen wäre, dann hätten die Nachkommen von van Gogh bei 
diesem Verkauf 8,25 Millionen Euro an Tantiemen erhalten. Wie das 
geht? Bei jedem NFT-Kunstwerk hat der Künstler die Möglichkeit, 
im sogenannten »Smart Contract« Tantiemen zu hinterlegen (bei-
spielsweise 10 Prozent), die er selbst oder eben seine Nachkommen 
bei jedem Weiterverkauf automatisch bekommen.

Vom Glückstreffer zum 
Expertenwissen

Bei meinem ersten NFT-Kauf war sicher auch etwas Glück im Spiel, 
denn dass die CryptoPunks aus den genannten Gründen zu den 
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Blue Chips im NFT-Bereich zählen würden, war mir im Februar 
2021 so klar noch nicht. Überhaupt begann ich erst nach diesem 
Kauf, mich wirklich nonstop mit diesem Thema zu beschäftigen. Mit 
Erfolg. Am 1. Mai konnte ich frühmorgens nicht wieder einschlafen 
und ging ins Netz. Dort stieß ich auf die »Bored Apes«, gelang-
weilt dreinblickende, liebenswerte Affen, ebenfalls eine Serie von 
10.000 Profile Pics, die wenige Tage zuvor gelaunched (veröffent-
licht) worden waren. Der Besitz eines dieser Affenbildchen macht 
einen automatisch zum Mitglied des »Bored Ape Yacht Club«, der 
mir damals einen eher scherzhaften Eindruck machte. Ich konnte 
ja nicht ahnen, dass die Mitgliedschaft in diesem Club später eine 
der gefragtesten im gesamten NFT-Bereich sein würde. Megapro-
minente wie Basketballspieler Steph Curry oder Jimmy Fallon, der 
bekannteste TV-Moderator der USA, sind nur einige der schillern-
den Mitglieder, neben Unternehmerlegende Mark Cuban, Musik-
produzent Timbaland, Musiker Post Malone und natürlich auch 
Gary Vaynerchuck. Die aktuelle Liste prominenter Besitzer kannst 
du jederzeit auf dieser Website einsehen https://famousape.club/. 
Frag bitte nicht, warum ich noch nicht draufstehe, ich bin selbst 
schwer empört. ;-) Ich »mintete« (kaufte vorab quasi »blind«) zehn 
dieser NFTs, die dadurch und in dem Moment auf der Blockchain 
entstanden.

Inzwischen kannte ich die Gesetze des NFT-Marktes schon bes-
ser. Hier wies alles auf ein lohnendes Investment hin, und ich fand 
die bizarren Affen einfach cool. Ich sollte Recht behalten. Bis Sep-
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tember 2021 wurde mit der Bored-Ape-Serie ein Gesamtumsatz von 
fast 260 Millionen Dollar erzielt.3 Meine »Affen« sind aktuell rund 
1,6 Millionen Euro wert, waren aber auch schon bei 2,5 Millionen 
Euro. Einen davon siehst du auf dem Sneaker, den ich mir habe 
machen lassen und der hier abgebildet ist. Ich könnte daraus übri-
gens eine Serie machen und diese verkaufen, denn bei den Bored 
Apes erwirbt man zusammen mit dem NFT auch die kommerziel-
len Verwertungsrechte an seinem eigenen Affen. Zu jedem Affen 
bekam ich als Käufer erster Stunde zudem später noch einen Hund 
geschenkt. Deren Wert beläuft sich gerade auf 166.000 Euro. Dar-
über hinaus erhielt ich später (auch in Form von NFTs) noch zehn 
Stück eines sogenannten Serums, mit dem man aus den Bored Apes 
neue Apes entstehen lassen kann, die sogenannten Mutant Apes. 
Der Wert dieser 10 Stück des Mutant-Apes-Serums beläuft sich im 
Moment auf 282.000 Euro.

Zusätzlich war ich von einem NFT-Experten, der unter dem 
Pseudonym Gmoney online auftritt, auf die Chromie Squiggles auf-
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merksam gemacht worden, ein Beispiel für »Generative Art«, bei der 
digitale Codes eine Reihe von unterschiedlichen, jeweils individuel-
len Werken generieren. Die Beratungsstunde bei diesem Experten 
kostete mich stolze 1000 Dollar. Die drei Chromie Squiggles, die 
ich für umgerechnet 1560 Euro erstand, sind in diesem Moment 
116.000 Euro wert – die Beratung war also jede Gesprächssekunde 
und jeden Dollar x-fach wert.  

Der Experte wies mich übrigens auch auf einen sehr interessan-
ten Künstler hin, Justin Aversano und sein NFT-Foto-Projekt »Twin 
Flames«. Ich war zögerlich und stieg nicht ein, als man eins dieser 
Zwillingsporträts noch für weit unter einem Ether bekommen hätte. 
Später sprang ich dann in voller FOMO (fear of missing out, also 
die Angst, etwas zu verpassen) panisch an Bord und kaufte doch 
ein Fotokunstwerk. Damals lag der Preis bei stolzen 12 Ether, also 
gut 20.000 Euro zum damaligen Etherkurs. Heute bekommt man 
keinen »Twin Flames«-NFT mehr unter 190 Ether, derzeit circa 
760.000 Euro.

Warum NFTs sind wie das Internet:  
Das geht nicht wieder weg!

Daneben kaufte ich immer wieder Werke, die mich interessierten 
und die den Gütekriterien entsprachen, die ich mir inzwischen 
erarbeitet hatte. Sie entwickelten sich mal günstig, mal sensationell 
und eher selten weniger günstig. Insgesamt investierte ich in sechs 
Monaten rund 300.000 Euro in Kryptokunst. Aktuell besitze ich eine 
Sammlung, die über 4 Millionen Euro wert ist – wenn ich aktuelle 
Verkaufspreise und den momentanen Etherkurs zugrunde lege. 
Ziemlich sicher hat sich das schon wieder geändert, wenn du dieses 
Buch in den Händen hältst, vielleicht mit weiteren drastischen Wert-
steigerungen, vielleicht aber auch mit Einbrüchen. Langfristig wird 
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sich der Markt auch nach einem potenziellen Einbruch jedoch wie-
der stabilisieren, und einige Investments werden ihren Wert behal-
ten und sogar noch steigern, davon bin ich überzeugt. Das gilt auch 
deshalb, weil NFTs so viel mehr sind und so viel mehr können als die 
wenigen Projekte, die ich dir bisher vorgestellt habe. Das geht von 
einer Vielzahl unterschiedlicher Kunstprojekte über Sammelkar-
ten (etwa Top-Fußballer auf der Plattform Sorare) und den Einsatz 
von NFTs in Games (play-to-earn, das nächste große Ding) bis zu 
Marketingaktionen und Konzertkarten. Dein nächstes Ed-Sheeran- 
oder Drake-Online-Ticket könnte ein fälschungs sicherer NFT sein, 
in den eine Lizenzgebühr von 99 Prozent einprogrammiert ist, die 
beim Verkauf über die Blockchain automatisch an den Veranstalter 
fließt. Das würde den Ticket-Schwarzmarkt von heute auf morgen 
uninteressant machen. Das ist ein weiterer Vorteil von NFTs: Sie 
sind ein digitaler »Smart Contract«, in den, wie oben schon erwähnt, 
eine Weiterverkaufsgebühr einprogrammiert werden kann, die den 
Erstverkäufer/-ersteller automatisch an jeder weiteren Transaktion 
beteiligt. Auf diese Weise wären Digital-Künstler plötzlich mit 2, 5, 
10 Prozent oder mehr an Wertsteigerungen ihrer Werke beteiligt, 
wenn sie ihre Kunst entsprechend veröffentlichen. Davon konnte 
van Gogh nur träumen, und bis heute wird in der analogen Kunst-
welt die Rechnung bei lukrativen Weiterverkäufen ohne den Wirt, 
pardon, Künstler gemacht. Was sich hier am Horizont abzeichnet, 
ist die Verschmelzung des NFT- und des DeFi-Marktes, des Bereichs 
»dezentralisierter Finanzdienstleistungen«. Hierbei handelt es sich 
um verschiedenste Formen von Finanzdienstleistungen, die sonst 
Banken abwickeln, wie zum Beispiel Geld zu verleihen. Allerdings 
werden diese Dienstleistungen jetzt eben dezentralisiert durchge-
führt, das heißt ohne eine Bank, demnach auch ohne Personal- und 
andere Kosten, rein über Rechenoperationen auf der Blockchain. Es 
liegt auf der Hand, dass NFTs als digitale Echtheitszertifikate hier 
neue Möglichkeiten eröffnen, wie zum Beispiel, dass man sie als 
Besicherung für ein Darlehen hinterlegt. Auch im Vertragswesen, 
in der Werbung, in der Warenlogistik und selbst in der Verwaltung 
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werden NFTs eine immer größere Rolle spielen. Dein nächster Per-
sonalausweis könnte ein NFT sein und das Echtheitszertifikat, die 
sogenannten »Papiere«, deiner Rolex-Uhr sowieso. Die Zahnpasta 
ist wirklich aus der Tube, will heißen: NFTs gehen nicht mehr weg, 
nicht nur in der Kunstwelt.

Die NFT-Szene – eine Welt für sich
Falls dir gerade der Kopf schwirrt: Sei beruhigt! Für jeden Neu-
einsteiger sind NFTs eine neue Welt mit fremden Spielregeln. Mit 
Abkürzungen, die du noch nicht verstehst. Mit Experten, die du 
noch nicht einschätzen kannst. Mit technischen Abläufen, die du 
vielleicht noch nicht ganz durchblickst. Die Betonung liegt immer 
auf »noch«. Ich bin wahrlich kein Technikfreak. Und wenn ich das 
alles verstehen kann, kannst du das auch. Dieses Buch wird dein 
Wegweiser durch die NFT-Welt sein:

 Ich erkläre dir Grundbegriffe von Blockchain bis Wallet, stelle 
dir Verkaufsplattformen und Kryptobörsen vor.

 Ich erkläre dir, wie du Euro in Ether oder andere Kryptowäh-
rungen tauschst und wo du diese deponierst, um damit im 
Anschluss NFTs zu kaufen.

 Ich gebe dir einen Überblick über die derzeitigen Einsatzmög-
lichkeiten der NFTs, mit vielen Beispielen, die deine Investo-
ren-Fantasie beflügeln werden.

 Ich weihe dich ein in die Geheimsprache der NFT-Communi-
tys, wo du bald Sätze wie »Jfc, TF floor 200 ETH, LFG!« prob-
lemlos verstehen (und schreiben!) wirst.

 Ich verrate dir die wichtigsten Discords, Twitter-Accounts, 
Experten und Künstler. 

 Und wenn du dann perfekt eingestimmt bist, gibt es eine 
Schritt-für-Schritt-Anleitung für deine ersten Investments. 


